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Renovationen im Bürgerasyl Glarus. (Korr.)
Die Tagwensversammlung Glarus entsprach dem Kre-
ditgesuche der Bürgerasyl-Direktion für diese Rénova-
tionen im Kostenbetrage von Fr. 15,000. Die Arbeiten
werden in der nächsten Zeit ausgeführt.

Für die Erhaltung des Freuler-Palastes in
Glarus. Am 5. März wurde in Glarus ein Aktions-
komitee zur Erhaltung des Freuler-Palastes ins Leben
gerufen. An der Spitze desselben steht Regierungs-
rat Müller, Präsident der Gemeinde Näfels. Re-
gierung, Näfels, Historischer Verein, Kunstverein und
die im Entstehen begriffene Heimatschutzsektion ent-
senden je zwei Mitglieder in dieses Komitee. Damit
ist ein Anfang gemacht zur Erhaltung und würdigen
Renovation des Palastes. Man wird diesen Vor-
stofz umso mehr begrüben, als es um eines der
schönsten Baudenkmäler der Hochrenaissance in der
Schweiz geht. Ueber die grundsätzliche Frage der
Renovation war man ungeteilter Meinung. Das Ko-
mitee erhält die gro^e Aufgabe, einen umfassenden
Bauplan aufzustellen und die Kostenfrage abzuklären.
Die Aufjenrenovation wird zu 50,000—60,000 Fr.

veranschlagt. Ebenso bedeutend werden die erfor-
derlichen Beträge für die Innenrenovation sein.
Wünschenswert wäre, wenn unter Abklärung der
rechtlichen Seite der Angelegenheit der Palast aus
dem Gemeindeeigentum in jenes des Landes über-
ginge, dessen Regierungsvertreter die Bereitwilligkeit
erklärten, an die Kosten größere Beiträge zu leisten.
Auch die Form einer Stiftung „Freuler-Palast" wurde
etwogen, sowie eine weitere Form der Finanzierung
heben einem Bundes-, Kantons- oder Gemeinde-
beitrag und freiwilligen Spenden, nämlich jene einer
Lotterie. Denn man müfjte der verschuldeten Ge-
meinde Näfels auch bezüglich eines Neubaus der
Armenanstalt, welche jet)f im Palast untergebracht ist,
entgegenkommen können. Sehr begrübt wurde der
Gedanke, im Palast ein glarnerisches Heimatmu-
se um einzurichten.

Bauliches aus St. Gallen. Der Stadtrat von
St. Gallen richtet an den Gemeinderat eine Botschaft,
in der der Verkauf von 460 m° Boden am Markt-
platte an die St. Gallische Kreditanstalt, die unten an
der Neugasse im Verein mit der Brauerei „Schützen-
garten" einen Neubau erstellen will, beantragt wird.
Das Projekt, das den Anfang zu einer rationellen
Umgestaltung des Stadtzentrums bilden und zu einer
ganz wesentlichen Verschönerung des heute unför-
migen Marktplatzes beitragen würde, begegnet einer
starken, zum Teil nicht uninteressierten Opposition.

Der Stadtrat von St. Gallen beantragt die Er-

neuerung des Ge r h a I d e n ba ch ka na I s am öst-
liehen Rosenberg im Kostenvoranschlag von 53,000 Fr.

Renovation der Pfarrkirche in Eschenbach
(St. Gallen). Der von der Kirchenverwaltung einbe-
rufenen Versammlung zur Besprechung der vorge-
sehenen Renovation der Pfarrkirche war ein voller
Erfolg beschieden. Der Einladung folgten zirka 100
Mann. Nach Referaten von den Herren Pfarrer J. Senn
und Architekt Griesmer, Glarus und reichlich be-
nützter Diskussion wurde eine aus der Mitte der Ver-
Sammlung eingebrachte Resolution — der Kirchen-
Verwaltung Auftrag zu erteilen, die Restaurierung
unserer ehrwürdigen Pfarrkirche unter voller Würdi-
gung und Respektierung der in der Diskussion ge-
fallenen Momente zu fördern — mit großem Mehr
angenommen. Möge nun über der kommenden Kirch-
genossenversammlung ein guter Stern leuchten und
sich eine allseits willkommene Arbeitsmöglichkeit bieten.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.

(Korrespondenz.) ' .vtcï' ',!'V - ; '

Die Zunahme der Arbeitslosenzahl veranlafzt die

Behörde, neue größere Arbeiten;-in Aussicht zu neh-

men. Am 20./21. März kamen zwei Vorlagen zur
Volksabstimmung : Für Strafzendurchbruch beim Rat-

haus, Verlegung des Polizeipostens, Umbauten im

Rathaus; dazu Netzerweiterungen bei der Wasser-

Versorgung.
1. Strafzendurchbruch Ki rch p I atz- H a u pt-

s t r a fz e, Verlegung d es Polizeiposte n"s' i n s

Rathaus, Treppenhausumbaii im Rathaus,
Die sehr stark mit Autos und Fuhrwerken be-

fahrene Kirchstrafje, die einen grofzen Teil des Durch-

gangverkehrs St. Gallen—Rheintal aufnimmt, hat am
östlichen Ende, bei der katholischen Pfarrkirche, nur
eine Breite von 4,5 m. Schon vor Jahrzehnten war

geplant, das westliche, grofze Gebäude abzubrechen,
um eine breite Strafze zu erhalten. Aus Schönheit-
liehen und städtebaulichen Grûndèn suchten Fach-

leute das architektonisch schöne Gebäude des Kon-

sum-Vereins zu erhalten, weil sonst aus dem nördlich

gelegenen Rathaus- und dem südlich anstofzenden
Kirchplatz nur eine breite Strafze entstünde, die Platz-

bildungen ihrer Wand, die Pfarrkirche in gutem Ba-

rockstil ihres Mafzstabes beraubt würden. Man wies

hin, dalz der baulich verunstaltete,, auch sonst nicht

vorbildlich eingerichtete Polizeiposten niederzulegen
und die neue Strafze durch den jetzigen Rathaus-

garten zu führen sei. Glücklicherweise wurde der

Abbruch des Konsumgebäudes zurückgestellt, und

heute denkt man nicht mehr daran, dieses teure

Gebäude niederzulegen. Dafür soll der Polizeiposten
abgebrochen und die neue Strafe mit 6,0 m Fahr-

bahn, westlich oben genannten Gebäudes durchge-
führt werden. Unter Aufgabe des ' architektonisch
schönen Rathausgartens gibt sich Gelegenheit, in-

mitten der Stadt einen Autoparkplatz von 23,5/12,8 m

zu schaffen.
Für den Polizeiposten gewinnt man Platz im Erd-

geschofz des Rathaus-Hinterhauses. Gleichzeitig soll

das ungenügende Treppenhaus des Rathauses — es

ist seinerzeit als privates Handelshaus erstellt worden

— durch ein weiträumigeres ersetzt werden!
Der Kostenvoranschlag lautet :

Abbruch des Polizeipostens, Farbahn und
Trottoirs (mit Hartbelag), Vorplatzherrich-
tung samt Anpassungsarbeiten (nach Pro-
jekt des Bauamtes) Fr. 25,000

Umbau des Parterre des Hintergebäudes
des Rathauses zur Unterbringung des
Polizeipostens „ 30,000

Neues Treppenhaus im Hauptgebäude des
Rathauses, Umbau des Zwischenbaues 40,000

Gesamtkosten für Strafzendurchbruch und
Umbauten im Rathaus Fr. 95,000

2. Umleitung von Quellen, Schaffung
einer Hochdruck - und zweier Chlorierung*"
anlagen bei der städtischen Wasserver-
sorgung.

Die Verhältnisse der Quellwasserzuläufe von den

Hängen des Rorschacherberges genügen den hyj)'®'
nischen Anforderungen nicht mehr. Wie am andern

Orten des In- und Auslandes, soll eine-chemisch®

Reinigung vermittelst Chlor eingeführt werden-;'®
' Verbindung mit dieser Neuanlage sollen die Q^® '

SI 2 lìtustr. setrweÍT. Hsiutw ^eitullK (lVìvlsterbiàtt) à öz

kenovsllonen im Vükgsrs5>> VIsruî. (Xorr.)
Ois Isgwsnxvsrxsmmlung Olsrux sntxprscli clsm Xrs-
ciitgsxuclis cisr öürgsrsxz<l-OirsI<tion tür clisxs Xsnovs-
tionsn im Xoxtsnlsstrsgs von pr. 15,OL>(). Ois ^rlssitsn
wsrcisn in clsr nsclixtsn /sit suxgslülirt.

?ür «ilile krkslwng cisî kreuler-pslslteî in
6isrul. /^m 5. l^lsrT wurcls in Olsrux sin ^lctionx-
lcomitss Tur prlisltung clsx prsulsr-pslsxtsx inx l.slssn
gsrutsn. /^n 6sr 5pitzs clsxxsllssn xtslit ksgisrungx-
rst ^lüllsr, prsxiclsnt clsr Osmsincls l^stslx. Xs-
gisrung, I^Istslx, plixtorixclisr Vsrsin, Kunxtvsrsin uncl
6is im pntxtslisn lzsgrittsns plsimstxcliutzxslction snt-
xsncisn js Twsi l^litglisclsr in clisxsx Komitss. Osmit
izt sin ^ntsng gsmscpt Tur prtisltung un6 würcligsn
l?snovstion clsx pslsxtsx. l^Isn wircl clisxsn Vor-
xtoh umxo mspr lssgrülzsn, slx sx um S!NS5 cisr
xcliönxtsn ösuclsnlcmslsr clsr ploclirsnsixxsncs in clsr
5ctiwsiT gslit. Oslssr clis gruncixstzliclis prsgs clsr
l?snovstion wsr msn ungstsiltsr l^lsinung. Osx Ko-
mitss srlislt clis grolzs /^utgslzs, sinsn umtsxxsnclsn
ösuplsn sulTuxtsllsn uncl clis Koxtsntrsgs slzTulclsrsn.
Ois ^ulzsnrsnovstion wircl Tu 5t>,L>OL>—6O,L>Ot) pr.
vsrsnxclilsgt. plssnxo lsscisutsncl wsrcisn clis srtor-
cisrliclisn östrsgs (ür clis lnnsnrsnovstion xsin.
Wünxclisnxwsrt wsrs, wenn unter ^lslclsrung clsr
rsclitliclisn 5sits clsr /^ngslsgsnlisit cisr pslsxt sux
clsm Osmsinclssigsntum in jsns8 clsx I.sncisx ulzsr-
ginge, clsxxsn lîsgisrungxvsrtrstsr clis ösrsitwilliglcsit
srlclsrtsn, sn clis Koxtsn grökzsrs ösitrsgs Tu lsixtsn.
/^ucli clis porm sinsr 5tittung „prsulsr-pslsxt" wurcls
stwogsn, xowis sins wsitsrs porm clsr pinsnTisrung
Nslzsn sinsm öunclsx-, Ksntonx- ocisr Osmsincls-
lssitrsg uncl trsiwilligsn 5psnclsn, nsmlicli jsns sinsr
l_ottsris. Osnn msn mülzts cisr vsrxcliulclstsn Os-
msincls Xlslslz sucli lzs^ü^licii sinsz Xlsulzsux clsr
/^i-msnsnzlsll, wslclis ^slzt im ?slszl unis^gslsmclil izt,
snsgsgsnkommsn l<önnsn. 8sli>- lssgmhl wui-cls clsr
Osclsnl<s, im l^slssl sin Hlsmsnzclisz l^simslmu-
zsum sin^ui'icliisn.

Ssuiickek suî 5k. VsIIen. Osr Zkcllml von
Lsllsn »-icliist sn clsn (Osmsincls^sl sins öo^clisi^

in cls«' clsi' Vsi'lcsu^ von 460 m° koclsn sm I^1s»'l<i-

plshs sn clis Lsllizclis Xmcliisnztsls, clis untsn sn
clsr Xlsugs55s im Vsmin mit cls>- ömusi-si „5cliüt;sn-
gsi-tsn" sinsn s^lsulssu s>-5tsllsn will, lsssntrsgt wi^cl^
Osz l^ojskt, cls5 clsn /^ntsng ^u sins>- ^stionsllsn
Omgs5tsltung clss 5tsàsnt>-um5 lsilclsn uncl ?u sinsi-
gsn? wszsntliclisn Vsi'Zcliönsi'ung cls5 lisuts unto«"-

migsn I^ls>'l<tplst;s5 Issitm^sn wüi'cls, lssgsgnst sins^
ztsrlcsn, ^um Isil niclit unints«'S55isi'tsn Opposition.

Os»- 5tscit>-st von 5t. Osllsn lsssnt^sgt clis
nsusi-ung clss Osi-tislclsntzsclilcsnslz sm öst-
liclisn l?c>5Snlzsi'H im Xostsnvoi'snzclilsg von 5Z,OOL>

kenovstion «ier pksrrkircke in klcksnbsck
(5t. Osllsn). Osi- von cls«- Ximlisnvsrwsltung sinlss-
>-utsnsn Vsi'ssmmlung TUl' ösxpfsctiung cls>- vorgs-
sslisnsn Xsnovstion cisr k^ts»'>'I<i>'clis wsl' sin vollsi-
Otoly lssxcliisclsn. Os>° ^inlsciung tolgtsn ?i>-l<s 1L>L>

Xlsnn. Xlscli Xslsmtsn von clsn >4s^sn t'tsi'i'Er 5snn
uncl ^»-ctiitslct Ocissmsc, Olscux uncl csiclilicli Izs-
nütztsc Oizlcuxsion wuccis sins suz clsc Xlitts cisc Vsc-
zsmmlung singslzcsclits Xszolution — cisr Xirclisn-
vsrvvsltung ^uttrsg srtsilsn, clis Xsztsurisrung
unssrsr stirwürciigsn lìrrlcirclis untsr vollsr Würcii-
zun^ uncl Xsxpelctisrung cisr in cisr Oixlcuzzion zs-
tsllsnsn Moments ?u törcisrn — mit grohsm l^Istir
angenommen. l^Iögs nun ülssr clsr lcommsnclsn Xircla-
gsno55snvsrzsmmlung sin gutsr 5tern lsuclatsn uncl
sicli sins sllxsitz Willkommens ^rlzsitsmöglicl^Icsitlzistsn.

ksuvezen öer bemeinöe koMack.
(Xonssporicisri^.) ^ / ^ < i ^ ^

^

Ois ^unslims clsr ^rlzsitxloxsn-slil vsrsnlstzt clis

Lsliörcls, nsus grökzsrs/^rksitsn in ^ussiclit ^u nsli-
msn. /^m 2V./21. k^lsr? lcsmsn äsi Vorlsgsn â
Vollcxslsxtimmung! I^ür 5trsl)snciurclilzrucli Issim l?gt-

lisux, Verlegung clsx ?oli^sipoztsn5, Omlzsutsn im

Xsttisuz i cisz:u I^shsrwsitsrungsn lssi clsr Ws55sr-

vsrzorgung.
1. 5trs l;s n ci u rcli ls ru cli Xi rcli p ist;-(4 s u pt-

str s k; s, Verlegung cles oli sip o st s n 's i ri 5

Xstlisuz, Irsppsnlvsu5umlssuimXsttisu5.
Ois xslir xtsrlc mit /^utc>5 uncl I^ulirwsrlcsn izs-

tslsrsns Xirclixtrslzs, clis sinsn großen Isil c^sx Ourcli-

gsngvsrlcslirx 5t. Osllsn—Xlisintsl sutnimmt, last s m

öxtliclisn ^ncis, lssi clsr Icstlioiixclisn ?tsrrl<irc>is,
sine krsits von 4,5 m. 5clion vor lslar^stintsn ws>

gsplsnt, clsx wsxtliclis, grokzs Oslssucls slc>^ulsrsclisr>,

um eins lsrsits 5trskzs z^u srlisltsn. /^ux xcliöntisit-
liclisn uncl xtscitslssuliclisn Orünclsn xuclitsn f-scl>

lsuts clsx srcliitslctonixcli xcliöns Oslssucls clsx Xori-

xum-Vsrsinx ^u srtrsltsn, weil xonxt sux clsm nörcilicli

gslsgsnsn kstlisux- uncl clsm xücllicli snxtokzsnclsr
Xircliplst; nur sins lsrsits 5trsk;s sntxtüncls, clis l?lsh-

lsilciungsn itirsr Wsncl, clis l^tsrrlcirclis in gutem KZ-

roclcxtil ilirsx lvlshxtslssx lzsrsulzt würcisn. I^Isn wisz

liin, cisl) cisr lssulicli vsrunxtsltsts, sucli xonxt niâ
vorlsilcllicli singsriclitsts l^oli-sipoxtsn niscisr^ulsgsr
uncl clis nsus 5trskzs clurcti clsn jetzigen Xst^Zuz-

gsrtsn Tu tütirsn xsi. OlüclclicliErwsixs wurcls cls
^lslsrucli clsx Xonxumgslssuclsx Turüclcgsxtsllt, u>ici

tisuts clsnlct msn niclit mslir clsrsn, clisxsx ts^e
Oslssucis nisclsrTulsgsn. Ostür xoll clsr I^oliTsipoxtM
slzgslsroclisn uncl clis nsus 5trshs mit 6,L> m l^sl»-

luslin, wsxtiicli olssn gsnsnntsn Oslzsuclsx clurcligs-
tütirt wsrcisn. Ontsr /^utgsizs clsx srcliitslctonizcli
xcliönsn Xstlisuxgsrtsnx gilst xicl^ Oslsgsnlisit, im

mittsn clsr 5tsclt sinsn Autopsricplstz von 23,5/12,8 m

Tu xclisttsn.
t-ür clsn ?oliTsipoxtsn gewinnt msn Clstz im ^rcl-

gsxclioh clsx Xsttisux-l4intsrksuxsx. OlsicliTsitig soll

3sx ungsnügsncls Irsppsnlisux clsx Xstlisuxsx — s!

ixt xsinsrTsit six privstsx l4snclslxlisux srxtsllt worclsn

— ciurcla sin wsitrsumigsrsx srxstzt wsrcisn î

Osr Xoxtsnvorsnxclilsg lsutst!
/^lslzrucli clsx l^oliTsipoxtsnx, l-srlzslin uncl
Irottoirx (mit I4srtii>slsg), Vorplstzlisrricli-
tung xsmt ^npsxxungxsrlzsitsn (nscli ?ro-
jslct clsx ösusmtsx) l^r. 25,l)M

Omlssu clsx Csrtsrrs clsx l4intsrgsl?sucis5
clsx Xstlisuxsx Tur Ontsrlsringung clsx

f'oliTEipoxtsnx „ 30MV
XIsusx Irsppsnlisux im l4suptgslzsucls clsx
Xstlisuxsx, Omlssu clsx ^wixclasnlzsusx „ 4l>ê
Osxsmtlcoxtsn tür 5trslzsnciurclilzrucli uncl
Omlssutsn im Xstlisux Pr. 95,888

2. Omlsitung von Ousllsn, 5clis(lur>g
sinsr plocticlru cl< - unclTwsisr Olilorisrungî'
snlsgsn l?si clsr xtscltixcpsn Wsxxsrvsm
xorgung.

Ois Vsrlasltnixxs cisr OusllwsxxsrTulsuts von clsr

pisngsn clsx Xorxcliscpsrizsrgsx gsnügsn cisnäzG^'
nixctisn /^ntorclsrungsn niclit mslir. Wis sn snassr

Ortsn clsx in- uncl Auxlsnclsx, xoll sins clismisc^
ksinigung vsrmittslxt Olnlor singstülirt wsrcisn îr

^ Vsrkinclung mit ciisxsr Xlsusnlsgs xollsn clis Ous
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gruppen Steig und Hasenhaus, die seit Jahrzehnten
nicht in einen Behälter, sondern unmittelbar ins Lei-
tungsneß fließen, nach dem Behälter Sulzberg ge-
leitet und dort in einer gemeinsamen Anlage che-
misch gereinigt werden. Die Gemeinde Rorschach
benüßte schon Jahrzehnte den Überlauf des Seminar-
Wasserbehälters beim St. Annaschloß. Seit einem
Jahr ist dies in vermehrtem Maße der Fall. Auch
dieses Wasser wird künftig zum Sulzberg-Behälter
der Gemeinde-Wasserversorgung geleitet.

Seit Schaffung der Wasserversorgung, in den
Jahren 1886/88 auf private Initiative ins Leben ge-
rufen, ist man mit einer einzigen Druckzone von
9 Atm. Höchstdruck ausgekommen. Mit überbauung
der oberen Gebiete ist die Schaffung einer Hoch-
druckzone nötig geworden. Da der Wasserbehälter
des Seminars bedeutend höher liegt als derjenige
der Gemeinde im Sulzberg, sollen durch ein beson-
deres Neß die oberen Gebiete der Gemeinde Ror-
schach und Häusergruppen der Gemeinde Rorscha-
cherberg, die teilweise über dem Behälter Sulzberg
liegen, mit Wasser aus dem Seminarbehälter ver-
sorgt werden. Auch die Seminarquelle ist mit Chlor
zu reinigen. In diese Kosten teilen sich Gemeinde
und Seminarverwaltung je zur Hälfte.

Der Stadtrat hat als Experten Herrn Dipl. Ingr.
H. Gubelmann in Bern zugezogen. Er empfiehlt in
seinem Gutachten die in Aussicht genommenen Er-
gänzungs- und Umbauten zur Durchführung. Die
Chlorierung soll nach der Bauart Chlorator A.-G.
Berlin stattfinden.

Der Kostenvoranschlag lautet:
Überleitung aus den Quellen Steig und
Hasenhaus, sowie des Überlaufes der
Seminarquelle nach dem Sulzbergreser-
voir (nach Abzug der Beiträge von Bund
und Kanton) Fr. 28,000
Hochdruckleitungen ab Gemeindehaus
Rorschacherberg östlich nach Steig und
westlich nach Sulzberg-Loch (nach Abzug
der Subventionen und Beiträge) „19,100
Je eine Chlorierungsanlage im Sulzberg
und im Seminarreservoir, zuzüglich Kosten
für Vorprojekte, Begutachtungen und Un-
vorhergesehenes

_ „ 17,900

Gesamtkosten für Sanierung der Quell-
Wasserversorgung sowie Erstellung neuer
Leitungen Fr. 65,000

Durch den Gemeinderat wurde der nötige
Kredit erteilt für die Verlängerung des Burg-
tobelba ches, bei der Flughalle. Es handelt sich

um 60 m' Eiquerschnitt 180/120 cm, wovon 16 m*
auf Gebiet der Schweiz. Bundesbahnen liegen und
von ihr übernommen werden. Der Voranschlag für
die Bacheindeckung auf Gemeindegebiet beläuft sich

auf Fr. 6000.

Das schweizerische Baugewerbe
im Jahre 1931.

(Korrespondenz).

Im Jahresbericht des Schweizerischen Baumeister-
Verbandes für das Jahr 1931 stellt Zentralpräsident
Ör. Cagianut fest, daß dieses 35. Jahr der Orga-
Hsation des Baugewerbes noch eine befriedigende
Bautätigkeit aufwies, troßdem es teilweise schon unter
dem Einflufy eines beginnenden Konjunkturrückganges

stand, der in Verbindung mit den unsichern Ver-
hältnissen auf dem Baumaterialienmarkt den allge-
meinen Geschäftsgang beunruhigte und erschwerte.

Die Beratungsstelle für Unfallverhütung hatte reich-
liehe Gelegenheit zur Entfaltung fruchtbarer Tätigkeit.
Der Verkehr mit der Suva ist rege und führte im
Laufe des Jahres zu einer befriedigenden Lösung
des seit Jahren zur Diskussion stehenden Sprengstoff-
reglementes.

Dem Schweizerischen Baumeisterverband gehören
2124 Firmen an. Die Arbeiten der Zentralleitung und
des Zentralsekretariates hatten eine große Arbeit zu
bewältigen; auch die Redaktion der Verbandszeitung
nahm erhebliche Zeit in Anspruch. Als geschlossene
Organisationen gehören dem Verband die Vereini-
gung schweizerischer Tiefbauunternehmer, der Schwei-
zerische Zimmermeisterverband und der Verband
Schweizerischer Steinbruchbetriebe an.

Die allgemeine Bautätigkeit hielt sich ungefähr
auf der Höhe des Vorjahres und darf als befriedi-
gend bezeichnet werden. Die tieferen Gründe liegen
wohl in dem Bedürfnis der Menschen nach besseren,
den herrschenden sozialen und kulturellen Anschau-
ungen entsprechenden Wohnstätten, welches zusam-
men mit den technischen Anforderungen an die in-
dustrielle und gewerbliche Produktion ein rascheres
Umbauen oder Ersehen der bestehenden Gebäulich-
keiten erfordert. Dazu kam in letter Zeit das allge-
meine Mißtrauen gegen die Wertbeständigkeit der
sonst üblichen Geldanlagen, wodurch ein vermehrtes
Interesse für den Besitj von Immobilien und Hypo-
theken geweckt wurde. Die Bautätigkeit war aller-
dings etwas unregelmäßiger als im Vorjahre und
auch ungleich verteilt. Sehr viel wurde wieder in
Zürich gebaut, etwas weniger in Basel und Winter-
thur, während die Städte Genf und Lausanne eine
wirkliche Hochbaukonjunktur aufwiesen. Auch in Bern
war die Beschäftigung etwas besser, hingegen ging
sie stark zurück in Biel und in allen Ortschaften des
mit der Uhrenindustrie zusammenhängenden Jura-
gebietes. Einen Rückgang wiesen auch die Gegen-
den der Ostschweiz und des Kantons Graubünden
auf. Der abnehmende Fremdenverkehr übte begreif-
licherweise an allen Fremdenorten einen zurückhal-
tenden Einfluß auf die Bautätigkeit aus. Die Periode
des Umbaues Unserer Hotels dürfte für einige Zeit
einen Abschluß gefunden haben. In den Gegenden
mit vorherrschender Landwirtschaft blieb die Bau-
tätigkeit in sehr bescheidenen Grenzen ; der Anteil
des Baugewerbes daran ist sogar noch kleiner aus-
gefallen, weil der wilde Zementkampf die Landwirte
zu direkten Käufen stimulierte, welche den Regiebau
fördern, obwohl damit fast regelmäßig sehr schlechte
Erfahrungen gemacht werden.

Im Tiefbaugewerbe waren die großen Aufträge
seltener, hingegen gelangten wieder viele kleinere
Arbeiten zur Ausführung, sodaß die Beschäftigung
im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden
kann. Mit der einseßenden Krisis werden nun auch
die Notstandsarbeiten zahlreicher werden. So erfreulich
diese Aussicht ist, so angebracht dürfte es sein, mit
allem Nachdrucke auf die Notwendigkeit hinzuweisen,
solche Arbeiten rechtzeitig und gründlich vorzübe-
reiten und sie durch die Unternehmer ausführen zu
lassen. Abgesehen davon, daß sie vermöge ihrer
Fachkenntnis und des Besißes des notwendigen |n-
ventars die beste Gewähr für eine fachgemäße, preis-
würdige Ausführung bieten, bleiben ihre Betriebe
durch den Entzug dieser Arbeiten ebenfalls ohne
Beschäftigung, und das Schlußresultat ist dann ge-
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gruppen 5tsig unci Osxsniisux, ciis xsit iskrTskntsn
niciit in sinsn Lstisitsr, xoncisrn unmittsiösr inx >.si-
tungxnstz tiishsn, nscii cism Vsiisitsr 5uiT>osrg gs-
isitst unci ciort in sînsr gsmsinxsmsn /^nisgs ciis-
mixcti gsrsinigt wsrcisn, Ois (Zsmsincis korxciiscii
ösnützts xciion isiirTslints cisn Oiosrisut 6sx Zsminsr-
Wsxxsrlosiisitsrx ösim 8t, /^nnsxciiioi), 5sit sinsm
isiir ixt ciisx in vsrmstirtsm ^Islzs cisr t^sil, /^ucii
3isxsx Wsxxsr wirci icünttig Tum 8uiTiosrg-ösiisitsr
3sr (Zsmsincis-Wsxxsrvsrxorgung gsisitst,

8sit 8clisttung cisr Wsxxsrvsrxorgung, in cisn
isiirsn 1386/63 sut privsts Initistivs inx i.sösn gs-
rutsn, ixt msn mil sinsr sin/igsn OrucicTons von

/^tm. ttöciixtcirucic suxgsicommsn, f^lil Oösriosuung
3sr oösrsn <Osöists ixt ciis 8ctisttung sinsr ttocii-
örucicTOns nötig gsworcisn, Os cisr Wsxxsrlosiisitsr
3sx 8sminsrx öscisutsnci tiöiisr iisgt six cisrjsnigs
3sr Osmsincis im Zul^ioerg, xoiisn öurcti sin ösxon-
3srsx s^Sl; ciis oiosrsn (5>söists cisr (Oemsincis i?or-
xciiscii unci Osuxsrgruppsn cisr (Osmsincls korxciis-
ciisriosrg, ciis tsiiwsixs üösr cism ksiisitsr 8uiTösrg
iisgsn, mit Wsxxsr sux cism 5sminsriosiisitsr vsr-
xorgt wsrcisn, /^uc^> ciis 5sminsrgus»s ixt mit Liiior
Tu rsinigsn, in ciisxs Xoxtsn Isiisn xicti (Osmsincis
unci 8sminsrvsrws!tung je Tur Insists,

Osr 8tscitrst list six ^xpsrtsn ttsrrn Oipi, ingr,
i4, kOuiosimsnn in ksrn TugsTogsn, ^r smptisiiit in
xsinsm (Outsciitsn ciis in ^uxxiciit gsnommsnsn ^r-
gsnTungx- unci Omiosutsn xur Ourciitütirung, Ois
Otriorisrung xoii nscti cisr ksusrt diiiorstor /^,-(O,
3sriin xtstttinclsn,

Osr Xoxtsnvorsnxctiisg isutst!
iliösrisitung sux cisn (Ousiisn 8tsig unci
tisxsniisux, xowis cisx Oiosrisutsx cisr
5sminsl'gus!is nscli cism 8u!xös>'g>'sxs>'-
voii- (nscii cisc Ksilcsgs von kunc!
unci Xsnlon) Z8,V3V
i^oclicii-uclcisilungsn sö <Osmsinc!siisux
i^orxclisciisrösi'g öxtiicli nscii 8lsig unci
wsxliicii nscii 5ul2iösi'g-i.ocii (nscli ^öxug
cisr 8uövsn1ionsn unci Vsiicsgs) „19,133
is sins Liilociscungxsnisgs im 8uixösi'g
unci im 5smins^sxsi-voir, -u-ügiicin Xoxlsn
iür Vorpcojsicls, ösgulscinlungsn unci On-
vocinsrgsxsiisnsx ^

Osxsmlicoxtsn lüc 8snisrung cisc (Ousii-

wsxxscvsi'xoi'gung xowis ^cxlsiiung nsusc
i.silungsn i^c. 65,333

Ouccin cisn (^smsinciscsl wurcis cisr nöligs
i^sciil sclsiil lüc ciis Vscisngscung cisx öucg-
ioöslös cinsx, ösi ösc kìgiislis, ^x iisncisil xicii

um 63 m' ^iquscxclinill 183/123 cm, wovon 16 m^
sui (^sisisl cisc 8ciiwsi^> öuncisxösiinsn iisgsn unci

von ills üiosrnommsn wsccisn. Osr Vocsnxciiisg lüc
<iis ösciisincisclcung sul Osmsincisgsöisl ösisull xicin

sul 6333,

i)ö>5 ick^eîxerÌLcke ksuge^erke
im 5skre 1921

(!<c»'>'S5pc>n3snx),

im isiirexiosciciii cisx 8ciiwsàsnxc5sn ösumsixlsc-
vsciosncisx lüc cisx isiic 19Z1 xwiii Isnlcsiprsxiösnt

Csgisnul lsxl, ösk; ciisxsx 32, isiic cisr Oczs-
^ixslion cisx ösugswsclosx nocin sins ioslnsciigsncis
^suMjgi<Ei1 suiwisx, Icoizcism sx lsiiwsixs xciion unlsc
lism ^inliui) sinsx ösginnsncisn Xoniunicluccücicgsngsx

xlsnci, cisc in Vscöinciung mit cisn unxiciism Vsc-
iisitnixxsn sut cism ksumstscisiisnmsrict cisn sligs-
msinsn Osxciisttxgsng iosuncutiigts unci scxciiwsrts.

Ois Vscstungxxtsiis tür Ontsiivsciiütung tistts csicti-
iictis (Osisgsninsit xuc ^nttsitung ti-ucintöscsr Istiglcsit,
Osc Vsricstic mit cisr 8uvs ixt csgs unci tuiirts im
>.suts cisx isiii-sx ^u sinsc iostnsciigsncisn i_öxung
cisx xsit iskcsn xuc Oixicuxxion xtsiisncisn Zprsngxtott-
csgismsntsx,

Osm 8ctiwsixscixciisn ösumsixtscvsciosnci gsiiöcsn
2124 i^icmsn sn. Ois ^ciositsn cisr ^sntrsiisitung unci
cisx ^sntrsixsicrstsristsx Insttsn sins grokzs ^riosit xu
öswsitigsn! sucii ciis Xscisiction cisr Vsrösncix-situng
nsinm sriisöiiciis i^sit in ^nxprucii, /^Ix gsxctiioxxsns
Orgsnixstionsn gsinörsn cism Vsrösnci ciis Vsrsini-
gung xcinwsixsrixclisr listlosuuntsrnstimsr, cisr8ctiwsi-
xsrixcins Ämmsrmsixtsrvsrösnc! unci cisr Vsrlosnci
8cinwsixsrixcinsr 8tsinörucliöstrisios sn.

Ois siigsmsins ösutstigicsit Inisit xicin ungstsinr
sut cisr tiöins cisx Vorjsinrsx unci cisrt six iostriscii-
gsnci ösxsiciinst wsrcisn. Ois tistsrsn (Orüncis iisgsn
woiii in cism ösciürtnix cisr I^Isnxciisn nscii iosxxsrsn,
cisn iisrrxcinsncisn xoxisisn unci Icultursiisn ^nxcinsu-
ungsn sntxprsciisncisn Wolinxtsttsn, wsictisx ^uxsrn-
msn mit cisn tscinnixciisn Antorcisrungsn sn ciis in-
ciuxtrisiis unci gswsröiictis ^rociuiction sin rsxclnsrsx
Omösusn ocisr ^rxstzsn cisr ösxtsinsncisn (Osiosuiicii-
icsitsn srtorcisrt, Osxu Icsm in istztsr ^sit cisx siigs-
msins tvlihtrsusn gsgsn ciis VVsrtiosxtsnciigicsit cisr
xonxt üöiicinsn (Osicisnisgsn, wociurcin sin vsrmsinrtsx
intsrsxxs tür cisn ksxih von immoöiiisn unci O^/po-
tinsicsn gswsctct wurcis, Ois ksutstigicsit wsr siisr-
ciingx stwsx unrsgsimsizigsr six im Vorjstirs unci
sucin ungisicin vsrtsiit, 8sinr visi wurcis wiscisr in
^üricii gsiosut, stwsx wsnigsr in ösxsi unci Winter-
ttiur, wsi^rsnci ciis 8tscits (3snt unci I.suxsnns sins
v^iriciiciis Oocöösuicon/unictur sutwisxsn, /^ucti in ösrn
wsr ciis ösxciisltigung stwsx ösxxsr, tiingsgsn ging
xis xtsric xurücic in öisi unci in slisn Ortxctisttsn cisx
mit cisr Okrsninciuxtris ^uxsmmsntisngsncisn iurs-
gsöistsx, ^insn Xücicgsng wisxsn sucii ciis (Osgsn-
ösn cisr Oxtxciiwsix unci cisx Xsntonx (Orsuioüncisn
sut, Osr sönstimsncis t-rsmcisnvsricslir üiots ösgrsit-
iiciisrwsixs sn siisn I^rsmclsnortsn sinsn xurücictisi-
tsncisn ^intiuh sut ciis ösutstigicsit sux. Ois I-'sriocls
cisx Omiosusx unxsrsr Ootsix ciürtts tür sinigs i^sit
sinsn ^öxciiiulz gstuncisn iisiosn, in cisn (Osgsncisn
mit vortisrrxctisncisr i.snciwirtxct>stt öiisö ciis ksu-
tstiglcsit in xsiir iosxctisicisnsn Srsnxsn; cisr ^ntsil
cisx ösugswsrösx cisrsn ixt xogsr nocii Icisinsr sux-
gstsiisn, wsii cisr wiicis ^smsnticsmpt ciis i.snciwirts
Tu ciirsictsn Xsutsn xtimuiisrts, wsiciis cisn Xsgisösu
törcisrn, oöwoii! cismit tsxt rsgsimskzig xstir xctilsciits
^rtstirungsn gsmsctit wsrcisn,

im listösugswsrios wsrsn ciis groizsn ^uttrsgs
xsitsnsr, iiingsgsn gsisngtsn wiscisr visis icisinsrs
/^riositsn Tur /^uxküiirung, xocish ciis ösxciisttigung
im siigsmsinsn six östrisciigsnci iosTsiciinst wsrcisn
icsnn, ivlit cisr sinxstzsncisn Xrixix wsrcisn nun sucti
ciis Xiotxtsncixsrösitsn Tst>irsictisr wsrcisn, 5osrtrsuiicii
ciisxs /^uxxiciit ixt, xo sngsörsctit ciürtts sx xsin, mit
siism ^Iscticiruclcs sut ciis I^otwsnciiglcsit tiinTuwsixsn,
xoiciis /^rösitsn rsciiksitig unci grünciiicii vorTuös-
rsitsn unci xis ciurcti ciis Ontsrnstimsr suxtüiirsn TU

isxxsn, ^iogsxstisn cisvon, cistz xis vsrmögs ikrsr
k^scliicsnntnix unci cisx ksxihsx cisx notwsnciigsn in-
vsntsrx ciis ösxts (Zswsiir tür sins tsctigsmsizs, prsix-
würciigs Auxtütirung öistsn, ioisiösn iiirs kstrisios
ciurck cisn ^nkug ciisxsr /^rlositsn sösntsilx otins
ksxctisttigung, unci cisx Zciiiuhrsxuitst ixt cisnn gs-


	Bauwesen der Gemeinde Rorschach

